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SEHR GEEHRTE Damen und Herren, liebe Sammlerfreunde!
„SOMMER IST die Zeit, in der es zu heiß ist, um das zu tun, wozu es im Winter 
zu kalt ist.“ Mag sein, dass dieses Zitat von Mark Twain manchmal den 
Zeitgeist humoristisch trifft, für uns Philatelisten trifft dieses Zitat sicher 
nicht zu. 

SELBSTVERSTÄNDLICH WERDEN die philatelistischen Aktivitäten in der Sommer-
zeit bei den meisten von uns punktuell abnehmen und viele Projekte werden 
auf die kühlere Jahreszeit verschoben, wo dann aber – im Gegensatz zum 
Zitat – rege Aktivitäten stattfinden. Wie geht es Ihnen? Verringern Sie Ihre 
philatelistischen Tätigkeiten zum Sommer hin? Haben Sie im Kopf schon 
ein paar Pläne für die Herbst- und Winterzeit gespeichert?

 DIE VORSTANDSMITGLIEDER des BCH beispielsweise müssen sich jetzt schon 
Gedanken machen, wie es programmtechnisch im laufenden und im 
kommenden Jahr weitergeht. Wir sind überzeugt, dass es sich für Sie lohnt, 
an unseren Programmpunkten teilzunehmen und sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen.

AUF UNSER gemeinsames Spargelessen am 06. Juni möchte ich ausdrücklich 
hinweisen. Melden Sie sich bitte gern kurzfristig bei Horst Warnecke an.

WEITERHIN MÖCHTE ich an dieser Stelle für die Ausleihe in unserer Bibliothek 
werben. Unser Literaturverzeichnis finden Sie im Internet mit 4512 
Datensätzen auf 181 Seiten unter
https://bch1886.de/p_literatur.asp 

SPRECHEN SIE Herrn Hans-J. Ente und Herrn Jürgen Saeftel an, die gerne 
einen Weg finden werden, um die Ausleihe der Bücher zu ermöglichen. 

BEI DIESER Gelegenheit möchte die CM-Redaktion allen Anzeigenkunden 
danken, den langjährigen ebenso wie den neu hinzu gekommenen, weil 
durch diese Unterstützung der erweiterte Umfang und somit eine größere 
inhaltliche Vielfalt für die Club-Mitteilungen ermöglicht wird. Herzlichen 
Dank!

ICH WÜNSCHE Ihnen nun viel Vergnügen bei dem Studium dieser Club-
Mitteilungen, schöne Frühlings- und Sommerwochen und bleiben Sie 
gesund.

THOMAS STRYCZEK — Präsident —

Auf (m)ein Wort
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Protokoll zur 
Jahreshauptversammlung 2025 

des BCH von 1886 e.V.

Stadtteilzentrum Ricklingen vom 18. März 2025
TOP 1 Der Präsident, Herr Thomas Stryczek, eröffnet die Ver-

sammlung um 19.30 Uhr und begrüßt die anwesenden 
stimmberechtigten 15 Mitglieder.

 In einer Schweigeminute wird der im Jahre 2024 verstorbe-
nen Mitglieder gedacht.

TOP 2 Die Protokolle der Mitgliederversammlungen vom 5.9.23 
und 2.4.24 werden einstimmig genehmigt.

 Gemäß einstimmigen Beschluß der Mitglieder-
versammlung wird nunmehr der TOP 14 vorgezogen.

TOP 14 Herr Martin Breuer gibt einen ausführlichen Bericht über 
die Hamburger Philatelistische Bibliothek. Die Finanzie-
rung für das Jahr 2025 steht. 10-Jahresverträge werden 
nicht mehr abgeschlossen

 Die ARGE Hannover und Braunschweig wird mit einem 
Stand auf der Briefmarkenmesse in Ulm vertreten sein.

 Die 3 Landesverbände VNPh Niedersachsen, Elbe-Weser-
Ems und Hamburg werden am 15. März 2025 den neuen 
Vorstand für den neuen Landesverband wählen.

TOP 3a Der Präsident verliest seinen Jahresbericht, welcher als An-
lage dem heutigen Protokoll beigefügt wird. Eine Aussprache 
fand nicht statt. Rückfragen aus der Versammlung kamen 
nicht.

TOP 3b Der Schatzmeister erläuterte den allen Mitgliedern vorlie-
genden Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2024. Die Ver-
sammlung genehmigte einstimmig den Geschäftsbericht für 
das Jahr 2024.

 Der Verein hat zur Zeit noch 181 Mitglieder.
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TOP 3c Der ARGE Leiter, Herr Brunke, fehlte entschuldigt wegen 
Krankheit.

TOP 4 Herr Saeftel informierte die Mitglieder über die Neuerun-
gen auf der Webseite des Vereins.

TOP 5 Die Medaillen-Kommission erklärte, dass die Preisträger erst 
später bekannt gegeben werden.

TOP 6 Die Kassenprüfer bestätigten dem Schatzmeister eine kor-
rekte Kassenführung und schlugen vor, den Schatzmeister 
und den gesamten Vorstand für das abgelaufene Geschäfts-
jahr 2024 zu entlasten.

TOP 7 Dem Schatzmeister und dem gesamten Vorstand wurde bei 
einer Stimmenthaltung Entlastung erteilt.

TOP 8 Als Kassenprüfer wird Herr Ersen Eren vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. Er nahm das Amt auf Befragen an.

TOP 9 Der Schatzmeister erläuterte den Haushaltsplan für das Jahr 
2025. Die Versammlung genehmigte den Haushaltsplan ein-
stimmig.

TOP 10 Die Planungen für die HABRIA 2026 hängen von finanzier-
baren Räumen für die Veranstaltung ab.

TOP 11 Es wird einstimmig beschlossen den Mitgliedern ein Exem-
plar der Satzung zur Verfügung zu stellen.

TOP 12 Die Ausleihe aus der vereinseigenen Bibliothek hält sich in 
einen sehr überschaubaren Rahmen.

TOP 13 Anträge lagen nicht vor.
Der Präsident schließt die Mitgliederversammlung um 21.10 Uhr.

Protokollführer                                                         Präsident
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Die Frühjahrstagung startete mit der Ver-
leihung der Hans-Grobe-Medaille an 
Florian Berger für seine herausragenden 
Verdienste um die Hannover-Philatelie, 
wozu primär die Erforschung der 
Stempel, Fälschungen und spezieller 
Postämter (u. a. die Hamburger Postämter 
mit Hannover und Braunschweig) zählen.

Thomas Florian Ulrich
Stryczek Berger Brunke

BCH-Präsident Thomas Stryczek gratuliert 
dem Preisträger Florian Berger (rechts) zum 
Erhalt der Hans-Grobe-Medaille, unterstützt 
durch den  ArGe-Leiter Ulrich Brunke

Rückblick auf die Frühjahrstagung der 
ArGe Hannover & Braunschweig

am 22./23.3.2025

Die Tagung wurde fortgesetzt mit dem 
Stand der Vorbereitungen für das Jubi-
läum 175 JAHRE BRIEFMARKEN HANNOVER. 
ArGe-Leiter Ulrich Brunke berichtete, 
dass der Stand der ArGe Hannover & 
Braunschweig auf der Messe in Ulm (23. 
– 25.10.2025) fest gebucht sei. Angemel-
det seien daneben 20 Rahmen für einen 
Sonder-Salon über die Hannover-Brief-
marken, der möglichst in Standnähe plat-
ziert sein soll. Die Messeleitung will dies 
wohlwollend prüfen. Das Ergebnis dürfte 
frühestens Anfang Juni mitgeteilt 

werden, da die Anmeldefrist für die Ar-
beitsgemeinschaften noch bis 31.5.2025 
läuft. Parallel dazu wird sich Dr. Martin 
Forster beim Landesverband Südwest um 
die Details der Rahmen kümmern. Aus-
steller haben wir auch schon festgelegt 
(dazu später mehr). 

Für die Presseveröffentlichungen haben 
wir eine Anfrage der DBZ für einen Bei-
trag über das Jubiläum erhalten. Hier 
stehen wir aktuell schon im direkten 

Hannover-Salon auf der Messe Ulm
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Vorträge zu Forschungsergebnissen

Welfenbasar

Transkribus.org

Kontakt. Diesen Teil des Jubiläums deckt 
unser Mitglied Björn Rosenau in Abstim-
mung mit Hartmut Flöter ab. Geplant 
sind auch noch weitere Veröffentli-
chungen zu diesem Thema bzw. der 
Erstausgabe des Königreichs Hannover in 
der PHILATELIE und der Hannover-
schen Allgemeinen Zeitung. 
Daneben berichtete Björn Rosenau, dass 
der DASV-Präsident grünes Licht für 
einen Vortrag auf dem Symposium des 
DASV zum Thema Hannover & Braun-
schweig gegeben hat. Vortragende 
werden Dr. Hans Wilderbeek und Björn 
Rosenau sein. Das Thema ist auch schon 
skizziert, wird aber in seiner endgültigen 
Fassung noch rechtzeitig bekannt ge-
geben. Man sieht schon jetzt, wir werden 
2025 in Ulm sehr stark präsent sein. Ulm 
ist daher in diesem Herbst in jedem Fall 
eine Reise wert!

Die Tagung begann vor 22 Teilnehmern 
(das Feld war im Vergleich zu sonstigen 
Tagungen terminlich und krankheits-
bedingt etwas ausgedünnt) mit einem 
Vortrag von Jörg Kasburg. Dass es sein 
erster war, merkte man ihm nicht an, 
denn er trug die Neuigkeiten und Ergän-
zungen zu dem Hannover-Stempelhand-
buch launig und souverän vor.
Danach zeigte Preisträger Florian Berger 
einen Teil seiner Studien zu den Ham-
burger Postämtern, darunter auch jenes 
von Hannover. Nach einer kurzen Pause 
führte uns Dr. Martin Forster kenntnis-
reich in die zahlenreiche Welt der Post-
vorschusssendungen des Königreichs 
Hannover. 
Den Schluss des ersten Tages bildete ein 
Vortrag von Ulrich Brunke über Nach–
forschungen zum braunschweigischen 

POSTORT GREENE, die er beim Heimat–
verein Greene durchgeführt hatte: es 
konnten erstmals die genauen Standorte 
der Postexpeditionen mit Abbildungen 
nachgewiesen werden. 
Unser Altmeister Rolf-Dieter Jaretzky 
hatte extra seine Sammlung gesichtet und 
seltene Belege des Postortes Greene mit 
bisher in der Literatur unbekannten 
Daten mitgebracht, die natürlich reges 
Interesse hervorriefen. So muss es sein: 
eine Symbiose aus einem Vortrag und 
dem Mitbringen von themenbezogenen 
Echtbelegen!

Nachdem sich ein sehr ereignisreicher 
Tag dem Ende neigte, wurde es gemüt-
lich. Nach einem leckeren Abendessen 
ging es anschließend bis Mitternacht 
zurück in den Tagungssaal zum Welfen-
basar, wo so manches Glas Rotwein auf 
seltsame Weise verschwand.
Der zweite Tag war mit 15 Teilnehmern 
wieder relativ normal besucht. Den 
Beginn machte Björn Rosenau. Vor 
seinem eigentlichen Vortrag über die sta-
tistischen Auswertungen und Schlussfol-
gerungen zu den Betriebszahlen des 
Gebietes Hannover, zeigte er uns einen 
sehr bedeutsamen Transkriptionshinweis. 

Mit dem von ihm vorgestellten Online - 
Übersetzungsdienst www.transkribus.org 
(Model German Giant I) können alte 
Texte digital in kurzer Zeit in Druck-
schrift umgewandelt werden – und das in 
allen Sprachen. Man scannt den Text des 
Briefes ein, lädt ihn auf die Seite des 
Dienstes und die Maschine scannt ihn 
sich und transformiert ihn zeilenweise in 
eine lesbare Druckversion. Das Ganze ist 
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in der Basisversion auch bis zu einer ge-
wissen Anzahl völlig kostenfrei. Für 
höhere Aufträge und spezielle Wünsche 
wird es kostenpflichtig, wobei sich die 
Preise meiner Meinung in Grenzen 
halten.

Als zweiten Vortrag stellte Ulrich Brunke 
seine Ausstellungssammlung „DUCHY OF

BRUNSWICK – FIRST THREE ISSUES 1852 – 
1856“ und das Thema eines traditionellen 
Wettbewerbsexponats vor. Der Vortrag 
geriet zeitlich etwas zu ausführlich, 
wenngleich die zwischenzeitliche und an-
schließende Diskussion und Kritik in 
Bezug auf die Gestaltung der einzelnen 
Seiten sehr fruchtbare Gedanken und An-
regungen hervorbrachten. Man sah ganz 
gut, dass die Wahrnehmung und Wir-
kung der einzelnen Seiten einerseits, der 
Umfang des gezeigten Materials anderer-
seits unterschiedliche Bewertungen aus-
löste. Das ist ein Problem, dem sich 
Aussteller und Juroren ebenfalls ständig 
stellen müssen. Die Kunst besteht darin, 
ein ausgewogenes Verhältnis zu er-
zeugen. Daran muss man als Fazit bis zur 
finalen Ausstellung immer weiterar-
beiten. Wichtig war auch, zu zeigen, dass 
Ausstellen einerseits Spaß macht, man 
beim Gestalten kreativ und innovativ sein 
kann und man anderseits sein Material 
auf das Wesentliche konzentrieren sollte.

Durch das Überschreiten des Zeitlimits 
kamen wird dann nicht mehr zu dem vor-
gesehenen Vortrag von Hans Schwoon 
über das Fürstentum Hildesheim. Dieser 
hochinteressante Vortrag wird aber bei 
der nächsten Frühjahrstagung nachgeholt 
und in die Primetime am Samstag ge-
setzt.
Wobei wir schon beim Ausblick auf die 
Herbsttagung sind. Eine solche Herbstta-
gung im klassischen Sinn wird dieses Jahr 
nicht stattfinden! Stattdessen haben wir 
für den ersten Tag der Messe in Ulm am 
Donnerstag, den 23.10.2025, einen Raum 
für 3 Stunden (14:00 – 17:00 Uhr) ange-
meldet, um eine Art Minitagung der 
ArGe H-B vor Ort zu veranstalten. Dabei 
sind auch Gäste zugelassen und sehr er-
wünscht!
Einzelheiten dazu wird es noch recht-
zeitig geben sobald wenn die Buchung 
des Raumes bestätigt ist und feststehen 
wird, wo genau wir dann sein werden.
Es wird in Ulm in jedem Fall spannend! 
Jeder aus dem BCH sollte sich überlegen, 
für einen oder zwei Tage den Weg dort-
hin zu wagen. Neben unserem eigenen 
Programm bietet die Messe erfahrungs-
gemäß auch ein tolles Verkaufsangebot 
und Events anderer Veranstalter. Da-
neben ist Ulm als Stadt immer eine Reise 
wert. Aber: Buchen Sie rechtzeitig ein 
Hotel. Wegen der Messe ist die Nach-
frage insbesondere für den 24/25.10.2025 
hoch! (UB)

Ausblick
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Meine Großtante Else fuhr im Frühjahr 1911 auf dem Seeweg von Kapstadt in Süd-
afrika nach Canton in China. Von dieser Reise schrieb sie einen Gruß an ihre 
Mutter H. Wolf, die in der Laeiszstr. 8 in Hamburg wohnte. Die abgebildete Post-
karte schrieb sie auf der ersten Etappe ihrer Reise nach Ostasien auf dem Reichs-
postdampfer Adolph Woermann am 20.03.1912. Sie ist mit diesem Schiff der Ost-
Afrika Linie bis Port Said gefahren, denn sie schreibt „Jetzt sind wir mitten im 
Kanal“. Weiter wird sie dann mit einem Dampfer der Ostasiatischen Hauptlinie, die 
von Bremen oder Hamburg nach Ostasien führte, von Port Said nach Hongkong ge-

reist sein.
An Bord gab es einen 
Fotographen, der das 
Foto mit dem Ret-
tungsring machte, der 
uns heute noch angibt 
auf welchem Schiff 
das Foto gemacht 
worden ist. Zu 
beachten sind insbe-
sondere die Hüte der 
Damen!
Leider kann ich nicht 
sagen, welche der 
Damen Else ist. Von 

ihr ist überliefert, dass sie ein Jahr als Hauslehrerin in Kapstadt verbrachte und dann 
eine neue Anstellung in Canton fand. Else hat dort bald einen Beamten des deut-
schen Konsulats geheiratet und ist erst Anfang der 30er Jahre mit einem Container, 
der ihren chinesischen Hausrat enthielt, nach Hamburg zurückgekehrt. Hier richtete 
sie sich ihre Wohnung mit chinesischen Möbeln und Stoffen ein, die leider bei den 
Angriffen auf Hamburg im II. Weltkrieg verbrannte. Der Hausrat war aber so reich-
lich, dass auch Elses Bruder, 
mein Großvater Ernst, einige 
Teile davon erhielt, die heute in 
meinem Besitz sind!
Die Postkarte hat die Zeiten in 
einem Fotoalbum meines Groß-
vaters überlebt, bis ich sie dort 
vor einigen Jahren zufällig ge-
funden habe. Weitere Post von 
Else ist leider nicht erhalten.

Rainer Lütgens 

Der besondere Beleg: Meine Großtante Else



12 BCH Club-Mitteilungen CM 139/2 • Mai 2025

ArGe H-B Vorschau 2025
ARGE-Rundbrief

Liebe ArGe-Mitglieder,

mit diesen Club-Mitteilungen haben sie sicherlich den nächsten ArGe-Rundbrief 
erwartet – zu Recht.

Leider muss ich sie vertrösten, dann aus verschiedensten Gründen kommt der nächste 
ArGe-Rundbrief nun doch später.

Zum einen gibt es viele Aktivitäten im Hintergrund zum Jubiläum "175 Jahre Briefmarken 
in Deutschland". So wird u.a. eine demnächst erscheinende Sonderveröffentlichung der 
DBZ zwei Artikel zu Hannover enthalten. 

Zum anderen liegen die Gründe beim Redakteur: Starke beruflich und familiäre 
Belastung, ein größerer geplanter (und als Entwurf schon vorliegender) Artikel konnte 
nicht umgesetzt werden, etc.

Daher bitte ich um etwas Geduld. Als Ausblick: Wenn nichts Dramatisches passiert, 
werden dieses Jahr noch zwei Rundbriefe erscheinen.

Björn Rosenau

Titel aus der kommenden DBZ-Sonderveröffentlichung
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Herzlichen Dank an 
alle, die bereits 
abbuchen lassen! 

Eine große Bitte an die 
übrigen Mitglieder: 
bitte erlauben auch Sie 
dem BCH, ihren 
Mitgliedsbeitrag 
künftig per Lastschrift 
einzuziehen! Das 
erleichtert uns die 
Arbeit und Sie werden 
nie wieder wegen 
unbezahlter Beiträge 
angesprochen.

Wer dennoch händisch 
zahlt: Bitte 
berücksichtigen Sie die 
neuen Beitragssätze!

BCH Clubtreffen
Philatelistischer Stammtisch

Philatelistische Vorträge
Weihnachtsauktion
im Stadtteilzentrum

Ricklingen
Anne-Stache-Allee 7 

30459 Hannover • Raum 22
Dienstag 19:00 Uhr

Stadtbahn 3, 13, 7, 17 Haltestelle Beekestraße
Klönschnack: im Anschluss an den Clubabend 

meist im italienischen Restaurant Amuri,
direkt an der Stadtbahn-Haltestelle 
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Wertpaket der OPD Hannover nach Burgdorf

Aufmerksame Fußgänger 
in der Region Hannover 
„stolpern“ in Burgdorf 
auf dem Fußweg vor der 
Poststelle über ein 
ramponiertes Paket mit 
Wertangabe 1000 DM.
Absender: OPD Hann./Braunschweig, Postfach 9000, 3000 Hannover 1.
Empfängerin: Stadt Burgdorf, Marktstraße 55, 3167 Burgdorf.  
Das Paket wurde so kräftig verschnürt, dass die Verpackung eingedrückt ist. 
Die Enden der Paketschnur sind mit Siegelwachs gesichert. 
Der V-Wertzettel mit Registriernummer 111 stammt seltsamerweise vom 
Empfangspostamt 3167 Burgdorf. Angesichts der deformierten Verpackung 
könnte man spekulieren, dass dieses Wertpaket zur Zeit der vierstelligen Post-
leitzahlen als Post-WURF-Sendung zugestellt wurde. Unbekannt ist, warum die 

Empfängerin dieses 
Paket seit über 30 Jahren  
draußen liegen lässt; 
immerhin schützt das 
„Packpapier“ aus Bronze 
die deformierte Sendung 
seitdem zuverlässig vor 
der Witterung …

(Text & Fotos: js)

Verlässlichere 
Informationen zur 
Paketpost als in diesem 
Beitrag gab es im 
Februar während eines 
BCH-Clubabends von 
Udo Kreft → ⇨ ➡
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Vortrag „Paketpost der Deutschen Reichspost 
1880 bis 1890“ von Udo Kreft

Ich habe am 25.02. einen Vortrag 
über den Paketverkehr der 
Deutschen Reichspost in der Zeit 
von 1880 bis 1890 gehalten.

An Hand von Paketkarten aus der 
Zeit wurde das Thema dargestellt. 
Gezeigt wurden Paketkarten zu 
Paketen im Inlands-, Wechsel- und 
Auslandsverkehr. 
Es wurde unterschieden in Paket- 
und Postfrachtverkehr, über 5 kg, 
außerdem wurden die 
Paketkarten unterschieden in 
normale, mit Wert, Nachnahme, 
Einschreiben und Eilzustellung.
Gezeigt wurde auch eine Paket-
karte aus dem Ausland und Inland 
mit Zollgebühren. Den Abschluss 
bildete eine Notpaketkarte. 
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Royal Mail (UK) veranstaltet den größten 
Briefmarken-Gestaltungswettbewerbs der Welt
Im April 2021 kündigten der englische Premierminister Boris Johnson und Royal Mail 
einen Wettbewerb an, bei dem Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren Entwürfe einreichen 
konnten, um die von Johnson "Covid Heroes" genannten "Familienmitglieder, Lehrer, 
Ärzte und Krankenschwestern bis hin zu unseren Impfstoffwissenschaftlern und Spen-
densammlern“ zu ehren.
Bis zum Einsendeschluss Ende Mai erhielt die Royal Mail 606.049 Einsendungen von 
7.479 Schulen und brach damit den Guinness-Weltrekord für den größten Wettbewerb 
zur Gestaltung von Briefmarken. Eine bewertete die Einsendungen und wählte daraus 
120 regionale Finalisten. Der Vorstandsvorsitzende der Royal Mail, Simon Thompson, 
zeigte sich beeindruckt von der schieren Menge der Einsendungen ebenso wie von der 
hohen  Qualität vieler Entwürfe. Er, Premierminister Johnson und die Familie von Cap-
tain Thomas Moore wählten daraus 24 regionale Gewinner, aus denen Prinz Charles die 
acht Sieger bestimmte. Schließlich genehmigte Königin Elizabeth II die fertigen Brief-
markenentwürfe für die 1st Class-Briefmarken im Wert von je 85 Pence am Ausgabetag.

Die acht Siegerentwürfe 
wurden gestaltet von: Jessica 
Roberts, "NHS Workers"; 
Logan Pearson, "Lab Tech-
nician"; Shachow Ali, "Cap-
tain Sir Tom Moore"; 
Isabella Grover, "Delivery 
Driver"; Raphael Valle 
Martin, "NHS hospital clea-
ners"; Connie Stuart, "The 
NHS"; Alfie Craddock, 

"NHS/my mum"; und Ishan 
Bains, "Doctors, nurses".

Tom Moore (1920-2021) war ein Veteran des Zweiten 
Weltkriegs, der im Alter von 99 Jahren mehr als 32 Mil-
lionen Pfund für wohltätige Zwecke sammelte, indem er 
während des COVID-19-Lock down in seinem Garten 
Runden drehte. Anfangs plante er, mit seinem Rollator 
an 10 Tagen je 10 Runden à 25 Meter zu drehen, um 
1.000 Pfund zu sammeln. Wegen des anhaltenden Spen-
denerfolgs führte er seine Aktion 24 Tage lang weiter. 
Am Morgen seines 100. Geburtstages waren 30 Million 
Pfund zusammengekommen, bis zu demselben Abend 
dann 32,8 Millionen. Im Juli 2020 wurde er auf Schloss 
Windsor von Königin Elisabeth II. zum Ritter geschla-
gen. Er erhielt weitere Auszeichnungen, darunter einen 
der Siegerentwürfe des Briefmarkenwettbewerbs. (js)
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Clublokal: 
Stadtteilzentrum Ricklingen, Anne-Stache-Allee7, Hannover

BCH-Clubabende und Vorträge beginnen um 19:00 Uhr.
Aktualisierte Termine jederzeit im Web:  www.bch1886.de/p_termine.asp

BCH-Programm
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Philatelistische Termine außerhalb des BCH
Die Entfernungsangaben beziehen sich auf unser Clublokal im STZ Ricklingen.
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Online-Recherchemöglichkeiten für 
Philatelisten am Handy und PC 

Ein Vortrag von Torsten Kuhlmann
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Im Internet werden vielfältige Online-Vorträge und Seminare angeboten, an denen Sie 
ortsunabhängig über das Internet teilnehmen können. Manche Anbieter veröffentlichen den 
Link zur direkten Teilnahme; bei manchen muss sich vorab registrieren, um den Link zu 
erhalten.
Aktualisierte Termine jederzeit im Web:  https://bch1886.de/p_online.asp

Philatelistische Online-Vorträge

Die Philatelistische Bibliothek Hamburg
ist ein gemeinnütziger Verein, der sich nur 
durch Mitgliedsbeiträge und Spenden finan-
ziert und keine öffentliche Fördermittel 
erhält. 
Werden Sie Mitglied oder Fördermitglied und 
unterstützen Sie die Bibliothek dauerhaft 
durch einen Beitrag, über den Sie eine 
jährliche Spendenquittung erhalten. 
Spendenaktion: https://cutt.ly/bibSpendeEs erwarten Sie ...

... ein breitgefächertes Angebot von Handbüchern, Spezialkatalogen,
Festschrift en, Auktions- und Ausstellungskatalogen zu nahezu allen Bereichen
der deutschen und internationalen Philatelie, dazu ein umfangreicher
Bestand deutsch- und fremdsprachiger Fachzeitschrift en, Schrift en der
Arbeitsgemeinschaft en im Bund Deutscher Philatelisten.

Der Bibliotheksbestand kann vor Ort eingesehen und bis auf wenige
Ausnahmen auch über die Fernleihe direkt zu Ihnen nach Haus verschickt
werden. Nutzen Sie die Möglichkeit, über

www.philatelistische-bibliothek.de
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BCH-Grünkohlessen (mit Wurst)
Jährlich im November trifft sich der BCH zum 
traditionellen „Wurstessen“, wobei oft opulente 
Schlachtplatten aufgetischt wurden. Im Novem-
ber 2024 wurde die Tradition so angepasst, dass 
die Wurst mit Grünkohl eine neue Begleitung 
erhielt. Dieses „Experiment“ fand im Traditi-
onslokal STEUERNDIEB am Rande der Eilenriede 
statt.

Diese angepasste Tradition wird am 
Freitag, den 21.11.2025, um 19 Uhr 
im STEUERNDIEB fortgeführt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. (js)
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Vom Wert beschädigter Marken
Glen Stephens, Händler und Kolumnist, Australien

Nur eine Mutter kann das lieben?!
Man sagt, dass es einige Babys gibt, die nur 
eine Mutter lieben kann, und um ehrlich zu sein, fällt 
dieses wiedervereinigte vertikale Paar, das nebenan ge-
zeigt wird, für MICH in die gleiche Kategorie!  Zum 
Glück für die Philatelie denkt nicht jeder so, denn es 
wurde im November 2020 in Frankreich für ca. 340.
000 $A in Rechnung gestellt; über das DOPPELTE 
des vollen Wertes von Gibbons.
Eine der weniger bekannten Raritäten ist die South 
Australia 1872 4d blue. Alle Exemplare sollten mit dem 
Aufdruck "3-PENCE" in fetter Schrift versehen 
worden sein. Das heißt, die 4d blau OHNE Aufdruck 
ist der Fehler. Es wird angenommen, dass nur 2 unge-
brauchte Exemplare in Privat-
besitz existieren, und das sind 
diese beiden Marken. Etwa 7 
gebrauchte Exemplare sind 
außerhalb öffentlicher Institu-
tionen verzeichnet.
Nicht schön - verkauft für $A340.000 / 220.000 €!
SG 68c cat £40.000 [Mi 36 F 25.000 € (2016)] für eine 
einzelne postfrische Marke. Es gibt nur 2 ungebrauchte 
Exemplare zu kaufen, und der französische Händler 
BEHR hat sie zusammengefügt. Die obere Marke 

wurde bei der Prestige-Auktion im Jahr 2014 für 75.000 $A plus Käufergebühren ver-
kauft. Damals wurde sie von einem RPSL-Zertifikat von 1996 begleitet, das besagt, dass 
sie eine dünne Stelle und einen Riss oben rechts hat.
Dieses Zertifikat scheint in den darauffolgenden Jahren auf magische Weise "ver-
dampft" (hust!) zu sein, und das Paar wurde ohne Erwähnung dieser Fehler oder der 
herausgerissenen Perforationen auf der rechten Seite angeboten. In der Tat gab es keine 
Erwähnung von Zustandsproblemen. Egal – es wurden 220.000 Euro in Rechnung ge-
stellt, was damals etwa 340.000 [Australischen] Dollar entsprach.
Der volle SG Katalogpreis lag also bei £80.000 – und wie man sehen kann, wurde 
dieses ziemlich hässlich aussehende, wieder zusammengefügte Paar, das keineswegs in 
perfektem Zustand war, für etwa das DOPPELTE des vollen Katalogpreises verkauft.  
Jeder, der sagt, dass Gibbons Katalogpreise für seltene Klassiker zu hoch sind, möge 
dies bitte zur Kenntnis nehmen!
Quelle: Glen Stephens Monthly „Stamp News“ Market Tipster Column, Januar 2021 (Übersetzung js)

Mi 36a 700 €  Mi 36b 110€
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Historische Zubehör-Werbung
Reklame- oder Werbemarken und Postkarten mit Werbung 
auf der Anschriftenseite waren früher viel häufiger anzu-
treffen als heute. Auch Vignetten werden von Philatelisten  

kaum gesammelt, obwohl es welche mit phil-
atelistischem Bezug gibt. Hier abgebildet 
sind Stücke mit Werbung für [vorgedruckte] 
Briefmarkenalben – alle von Firmen, deren 
Namen vielen Briefmarkensammlern auch 
heute noch vertraut sind.

Spannend an der KA-BE-Werbung empfinde ich 
den optischen und inhaltlichen Kontrast zwischen 
den schwarz-weiß dargestellten, zahlreichen Fa-
brikgebäuden, mehreren eisernen Brücken und der 
auf einer Eisenkonstruktion aufgeständerter Bahn-
strecke mit darauf fahrender Dampflok im Hinter-
grund und der sich aus dieser Szene erhebenden 
kräftigen, rot gefärbten Hand, die ein Briefmar-
kenalbum empor hält. Ich vermute, dass damit das 
Briefmarkensammeln als ausgleichende Freizeit-
beschäftigung für Arbeiter während der frühen In-
dustrialisierung symbolisiert werden sollte.

(js)
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Der besondere Beleg: Moderne 
Postgeschichte ohne Frankatur

Während früher bevorzugt lose Briefmarken gesammelt wurden, hat sich das Interesse 
zunehmend verschoben zum Sammeln von gelaufenen Ganzsachen, Postkarten oder 
Briefen. Unser Hobby hat sich für viele weiterentwickelt vom Briefmarkensammeln  
zum Sammeln von Postal History. Nach Ende der Vorphila-Zeit erwartet man auf 
einem postgeschichtlichen Beleg eine Frankatur, anhand der die korrekte Anwendung 
des Tarifs dargestellt werden kann.

Dieser Beleg trägt weder eine Briefmarke noch einen Nachporto-Vermerk. Kann man 
dennoch herausfinden, ob er korrekt frankiert ist? Ja, denn er wurde von einem Feld-
postamt der australischen Luftwaffe in Japan gestempelt. Briefe der Soldaten wurden 
auf dem See- und Landweg gebührenfrei transportiert [lediglich Zusatzleistungen wie 
Einschreiben oder Luftpost waren gebührenpflichtig]; also lautet die nur scheinbar pa-
radoxe Schlußfolgerung: er ist portogerecht frankiert, weil er keine Briefmarke trägt!
 (js)

Definition „Postal History“
von Wolfgang Jakubek in 
Knaurs Briefmarkenbuch, 
Droemer Knaur, 1970, S. 301

Darunter versteht man eine sich 
neuerdings stark ausbreitende Art 
des Sammelns. Den Anhängern die-
ser Richtung geht es weniger um die 
Briefmarke als um ein vollständiges 
posthistorisches Objekt.

A. J. Branston, Introducing Postal History, Stanley 
Gibbons Guides, 1978, p. 20

Modern Postal History
[Übersetzung (js)] Das Hauptziel der Postgeschichte 
besteht …  darin, die Verwendung, die Tarife und die 
Leitwege der auf die Post gebrachten Sendungen sowie 
die für eine zufriedenstellende Übermittlung erforder-
liche Organisation darzustellen. [...] Es gibt keine feste 
Grenze, wann die moderne Periode beginnt: ein allge-
mein akzeptierter Beginn ist das Jahr 1925.
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Ausstellungserfolge unserer Mitglieder
Weitere Ergebnismeldungen jederzeit per Email an antje-ulrich-brunke@t-online.de.

Postgeschichte

Bremer, Hans-Albert Ut use Franzosentied [8 Rahmen] Gold

Stryczek, Thomas Die deutsche Post in China während des 
Boxeraufstandes [4 Rahmen] Gold

Postal History Europe

Camerer, Martin
Postal relations between the United States 
and Germany via France 1828–1869
[5 Rahmen]

Large Gold (95 P.)

Weis, Klaus

Intercontinental Shipping Routes for Aus-
tralia & New Zealand 1837 – 1880, from sai-
ling around the continents to overland 
mails [8 Rahmen]

Large Gold (95 P.)

DURIA 2025 – Regional-Ausstellung, 5. – 6.4.2025, Düren

EuroPhilEx 2025 – Europa-Ausstellung, 7. – 11.05.2025, Birmingham, UK

BCH-Medaillen und Auszeichnungen
2025 hat der BCH diese Medaillen und Auszeichnungen 
verliehen:

HANS GROBE-Medaille
Florian Berger, Limburg [BCH-Mitglied seit 1977]
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Diese Rubrik listet Ausstellungen, zu denen die Anmeldung noch möglich ist, sortiert 
nach dem spätesten Anmeldedatum.

Nach Drucklegung dieser CM können Terminänderungen eingetreten sein. Den aktuel-
len Kenntnisstand finden Sie im Menü Termine Wettbewerbe der BCH-Webseite oder 
direkt unter URL  www.bch1886.de/p_exponate.asp .
Angaben zusammengestellt mit Hilfe des Terminkalenders der Zeitschrift Philatelie, ergänzt 
um Angaben aus Webseiten von Verbänden, Vereinen, BDPh, APHV, FEPA, FIP. Für die Richtig-
keit der Angaben übernimmt die Redaktion der Club-Mitteilungen keine Garantien.
Alle Aussteller werden gebeten, sich die zur Anmeldung erforderlichen Detail-Informationen 
selbständig bei den Veranstaltern zu besorgen. ❧ (js) 

Meldeschluss-Termine für Aussteller






